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Nevada Tan in
Heilbronn

HEILBRONN Nevada Tan kommt
nach Heilbronn: Die sechs Rap-
Rocker Timo (19), David (18), Jan
(18), Juri (20), Linke (19) und
Franky (19) geben im Media Markt
Heilbronn amDonnerstag, 26. April,
15Uhr, eineAutogrammstunde.Das
Unternehmen rechnet mit bis zu
1000 Fans. Zur Veröffentlichung des
neuen Albums „Niemand hört
Dich“! sind Nevada Tan auf Auto-
grammtour durch Deutschland. red

Finissage zu
„Welt des Lesens“
HEILBRONN Die Ausstellung „Die
bunte Welt des Lesens 2008“ endet
amDienstag, 24. April, 20Uhr, in der
Stadtbibliothek Heilbronn mit einer
Finissage. Präsentiert werden Ka-
lenderbilder und deren Entste-
hungsgeschichte sowie zwölf indivi-
duelle Lesegeschichten vonbekann-
ten und weniger bekannten Heil-
bronner Persönlichkeiten.
Monika Ziller, die Leiterin der

Stadtbibliothek Heilbronn, Norbert
von Hirschheydt, stellvertretender
Vorsitzender des Fördervereins der
Schule für Gestaltung des Kolping-
Bildungszentrums und Jens Dierolf,
Volontär derHeilbronner Stimme, füh-
ren durch den Abend. Die Kolping-
Schüler stellen ihreBilder vor unddie
Personen des Lesekalenders geben
einen kurzen Einblick in ihre Lieb-
lingslektüre.
Die Fördervereine der Stadtbiblio-

thek und des Kolping-Berufskollegs
für Grafik-Design haben das Projekt
„Die bunte Welt des Lesens 2008“ ins
Lebengerufen.DerKalenderkannab
sofort bestellt werden kann. red

Der Rebensaft als Steckenpferd
140 Mitglieder der Gesellschaft für Geschichte des Weines besuchten die Region Heilbronn-Franken

HEILBRONN Sie sind dem Weine zu-
getan. Doch nur zehn Prozent der
900 Mitglieder der Gesellschaft für
Geschichte desWeineswidmen sich
dem Gegenstand ihres Interesses
auch beruflich. Die anderen führte
ihr Steckenpferd übers Wochenen-
de nach Heilbronn, „die deutsche
Rotweinregion Nr. 1“ zu erkunden,
wie Oberbürgermeister Helmut
Himmelsbach bei der Begrüßung
der Gäste formulierte.
Im Frühjahr und im Herbst kom-

menzwischen120und250Weinfreun-
de zu unterhaltsamem und zugleich
wissenschaftlich fundiertem Kennen-
lernen einer deutschen Weingegend
oder eines Weinthemas zusammen.
Dieses Mal war mit dem Treffen die
Mitgliederversammlung verbunden.
WeinprobeundKilianskirchestanden
auch auf demProgramm.
Nicht immer sitzen die Biochemi-

ker und Theologen,Weingärtner und
Historiker, „Weinbeamten“ von den
Lehr- und Versuchsanstalten, Phar-
mazeuten, Rechtsanwälte und Wein-

händler so wie in Heilbronn in einer
nach wie vor von Weinbau geprägten
Stadt zusammen. So beschäftigten sie
sich zum Beispiel in Meißen mit Ba-
chus und Weinblättermuster auf
Meißner Porzellan. In Regensburg,
der Stadt der diesjährigen Herbstver-

sammlung, ist Weinbau fast nur noch
Geschichte.
„Wir sind immer auf Themensu-

che“, sagt Präsident Fritz Schumann.
Ist dann der Referent gefunden, so er-
gibt sich das Programmund amEnde
meist ein Beitrag für die Schriftenrei-

he der Gesellschaft. Stadtarchivar
Christhard Schrenk hat mit einem
Vortrag über Theodor Heuss seinen
Beitrag geleistet.
Beglückt führt der Präsident die

Themenvielfalt der jetzt 48 Jahre alten
Gesellschaft vor Augen. Da war die
Rede vom „Wein in derMassengesell-
schaft“ oder sie widmete sich dem
„Traubenträgermotiv vom Alten Tes-
tament bis heute“. Man befasste sich
mit demWeinbau in Jena und im Tau-
bertal. „Der Trollinger und seine Ver-
wandten“ standengenausoauf derTa-
gesordnung wie „Arsen zur Schäd-
lingsbekämpfung“.
Über 25 000 Titel sind in der einzig-

artigen Bibliographie zur Geschichte
des Weines aufgeführt. Sie ist im In-
ternet zu finden. Genauso geht es 450
Weinbau-Persönlichkeiten aus dem
deutschsprachigen Raum – Forscher,
Politiker,Rebenzüchter,Weingärtner.
50 Mitglieder der Gesellschaft haben
Kurzporträts verfasst. Auch sie kann
man unter www.geschichte-des-wei-
nes.de entdecken. ger

Auch das istWeingeschichte: Fürs bürgerlicheWohnzimmerwurde dieWeinlese als
Idyll gemalt. Foto: Kempf/Archiv

bekommen, empfehle ich dem
Bürgermeister unddenGemeinde-
räten von Leingarten den Film
„Rauchopfer – oder die Droge, die
Bäume fällt“.
Reinhold Hanselmann, Ilsfeld

lauterLangeweilekiffen,Autosauf-
brechen oder auf andere dumme
Gedankenkommen?Sindsieklein,
heißt es ach, sind die süß, werden
sie größer, will sie keinermehr. Ist
das Kinderfreundlichkeit?
Petra Ziegler-Chetta , Heilbronn

Film schauen
Zum Thema „Genmais“.
UmeinenEinblick indieGeschäfts-
praktiken der FirmaMonsanto zu

men. Eswird den über Zwölfjähri-
gen, die sichaufdemLessing-Bolz-
platz aufhalten, ein Bußgeldbe-
scheid von 35 Euro geschickt.Wa-
rum? Lärmbelästigung? Schreit
ein Zwölfjähriger anders als ein 16-
Jähriger? DieGesellschaft bemän-
gelt, die Jugend sitzt nur noch vor
demPC.Sindsiedraußenundspie-
len, werden sie bestraft. Sie be-
schäftigen sich und spielen Fuß-
ball, treffen Freunde oder Schulka-
meraden.Odersolltensie liebervor

aufgerundetwird. Daswürde hier
zwarzumErgebnisvon101Prozent
führen, aberdas ist jadieUngenau-
igkeit des Rundens, oder?
Brigitte Decker, Heilbronn

Zwei Seiten
Zum Thema „Kinderfreundliches
Heilbronn“.
Sind fast 16-Jährige keine Kinder
mehr? IhnenwirddieFreudeander
Freizeitgestaltung total genom-

101 Prozent
Zum Thema „Runden“
Sie haben eineUmfrage zu der Fra-
ge, obHeilbronn eine saubere/
schmutzige Stadt ist, veröffent-
licht. BeimLesen des Ergebnisses
habe ich etwas gestutzt: 50,5 Pro-
zent der Ja-Stimmenwurde aufge-
rundet auf 51 Prozent aber 49,5
Prozent derNein-Stimmen abge-
rundet auf 49Prozent. Bisher ging
ich davon aus, dass bei ,5 immer

Leserstimmen

Radfreizeit der Diakonie
HEILBRONNBei der Radfreizeit der
Diakonie imMünsterland vom 27.
Mai bis 3. Juni (Pfingstferien) sind
noch Plätze frei. Bei größeren und
kleinerenRadtourenwird die Regi-
on zwischenMünster und der hol-
ländischenGrenzeerkundet.Auch
Spaziergänger sind willkommen.
Info in der Heilbronner Schellen-
gasse 9, Telefon 07131 / 964490.

Zeltlager „Dschungel“
HEILBRONNUnter demMotto
„Dschungel“ veranstaltet der
CVJMHeilbronn vom 26. Mai bis
zum 1. Juni sein Pfingstlager an
der GeislingerMühle. Zwischen
Bühler und demMühlkanal wird
für die Sechs- bis 13-Jährigen ein
verborgenes Basislager aufge-
schlagen. Spiele, Wandern, Gelän-
despielegehörenebensozumPro-
grammwie Basteln. Abends ste-
hendannSpiele, SingenamLager-
feuer oder Dschungelcasino auf
demProgramm.Kosten: 150Euro.
Info beim Evangelischen Jugend-
werk, Telefon 07131 / 3909860
oder beimCVJM07131 / 87020.

Kultur im Klinikum
HEILBRONNDas Teachers Holiday
Swing Quartett spielt Swing,
Chansons und alte Schlager am
Dienstag, 24. April, 18.30 Uhr in
der Personalcaféteria imKlinikum
amGesundbrunnen. Gitarre und
Banjo: Albrecht Schäfer, Kontra-
bass: JoachimWedel, Posaune,
Gesang: Fritz Resech, Klarinette
und Saxophon:Werner Philipp.
Der Eintritt ist frei.

Herzrhythmusstörungen
HEILBRONNDie Selbsthilfegruppe
„Das stolpernde Herz“ trifft sich
amMittwoch, 25.April, 19 Uhr, in
der AOKHeilbronn (EingangSchil-
lerstraße). Übermoderne Be-
handlungsmöglichkeiten bei
Herzrhythmusstörungen wird Dr.
Christoph Scholl von den SLK-Kli-
niken sprechen. Kontakt und Info
Telefon 07131 / 381513.

Rentenberatung
HEILBRONNAmDonnerstag, 26.
April, findet von 16 bis 18 Uhr wie-
der diemonatliche Beratungs-
stunde der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund (früher BfA) bei
der AOKHeilbronn, Allee 72, statt.
Anmeldenmussman sich nicht.
Wilfried Kuder, Versichertenbera-
ter der Deutschen Rentenversi-
cherung, beantwortet alle Fragen
rund umdie Rentenantragsstel-
lung. Der nächste Termin in der
AOK ist am 24. Mai.

Tipps für Rückkehrer
HEILBRONNRatschläge für Frauen
undMänner, die denWiederein-
stieg ins Berufsleben planen, gibt
es am kommendenMittwoch, 25.
April, 9 bis 11 Uhr, im Berufsinfor-
mationszentrum (BIZ) der Ar-
beitsagentur Heilbronn. Sandra
Büchele, Beauftragte für Chan-
cengleichheit amArbeitsmarkt,
berät alle, die nach einer Familien-
phase in den Beruf zurückkehren
wollen. Info unter Telefon 071 31/
969166.

Bewusst atmen
HEILBRONNBeim nächsten Grup-
penabend der Heilbronner Frau-
enselbsthilfe nach Krebs ist am
Mittwoch, 25. April, 18.30 UhrMa-
ria Schindler zu Gast. Sie spricht
im Restaurant Altes Kontor von
Arkus in der Happelstraße 17 über
bewusstes Atmen. Info unter Tele-
fon 07131 / 575707.

Tipps & Termine

Die besten Jungmeister
DieBestenwaren: FriseurHeinrich
Rotter, Heilbronn;MetallbauerTil-
mannBartel, -Beilstein;Karosserie-
bauerAchimSchlauch,Heilbronn;
KFZ-TechnikerChrisKonzmann,
Wüstenrot; InstallateurSebastian
Betz, Schwaigern; ZimmererMi-
cheleMarotta,Welzheim;Stucka-
teurWilhelmWeiß,Hengersberg;
FeinwerkmechanikerAlexander
Hanft,Creglingen;Landmaschinen-
techniker ThorstenWirth, Brauns-
bach; Elektrotechniker FrankBok-
meier,BadMergentheim;Schreiner
JohannesKaiser, Rosengarten;
WeinküferDominikSchweizer, Eh-
renkirchen.Beste FrauwarSchrei-
nerinPetraKlausmann,Königsfeld.

Info

Leserzuschriften sollten möglichst
kurz, gut leserlich und sachlich formu-
liert sein. Die Redaktion behält sich
Kürzungen und sinnwahrende redak-
tionelleBearbeitungen vor.

„Meister so gut ausgebildet wie Uniabsolventen“
FREISPRECHUNGSFEIER 202 junge Handwerkerinnen und Handwerker aus der Region sind jetzt top in ihrem Fach

Von Ulrike Bauer

M eister zu sein – da kannman
sich auf die Schulter klopfen
lassen. Der Stolz auf die ei-

gene Leistung war den Junghand-
werkern ins Gesicht geschrieben,
als sie sich für harte Lern- und Prü-
fungsjahre auszeichnen ließen. In
Vollzeitmeisterschulen oder neben-
beruflich haben sie mit großem zeit-
lichen und finanziellen Einsatz ihre
Fortbildung betrieben.
Mit Partner und Eltern kamen sie

am Freitagabend in die Heilbronner
Harmonie, um sich feierlich in den
Meisterstand erheben und ihre Aus-
bildung mit dem begehrten Meister-
brief „krönen“ zu lassen. So hat es der
Beste von allen, Frank Bokmeier aus
Bad Mergentheim, ausgedrückt. Der
Elektrotechnikermeister bekam vom
Versorgungswerk des Handwerks

den mit 2500 Euro dotierten Meister-
preis überreicht.
Nicht unter den besten zwölf, aber

die beste Frau von allen war Petra
Klausmann aus Königsfeld im
Schwarzwald-Baar-Kreis.
Die Schreinermeisterin will
sich künftig noch mehr in
der Ausbildung junger
Menschen engagieren und
hat vor allem deshalb die
Meisterausbildung ge-
macht. Den Frauenförder-
preis der Innungskranken-
kasse Heilbronn in Höhe
von 1000 Euro überreichte
ihr Geschäftsführer Wolf-
gangWörner.

Hohe Durchfallquote Angetreten
zur Prüfung waren 264 Junghand-
werker. Nur 202 (76,5 Prozent) von
ihnen haben die hohen theoreti-

schen und praktischen Prüfungsan-
forderungen geschafft. 62 (das ent-
spricht 23,5 Prozent) sind durchge-
fallen und treten wohl erneut an.
Dass Handwerk und Mittelstand

der Motor unserer Wirt-
schaft sind, habe inzwi-
schen auch die Politik be-
griffen, freute sich Otto
Kentzler,PräsidentdesZen-
tralverbands des Deut-
schen Handwerks bei sei-
ner Festansprache. Das
Handwerk sei nicht nur
Ausbildungsmaschine und
Wertschöpfungsquelle. Sie
bringe auch junge Men-
schen hervor, die sich für

Gesellschaft undGemeinwohl verant-
wortlich einbringen.
Kentzler warnte davor, die hohen

Qualitätsstandards der deutschen
Meisterausbildung im Zuge der euro-

paweiten Vereinheitlichung zu ver-
wässern. „Handwerksmeister zu sein,
ist einem Universitätsabschluss ver-
gleichbar“, rief er in den Saal.
Um die Zukunft des Handwerks ist

auch Werner Dierolf, Vizepräsident
der Handwerkskammer Heilbronn-
Franken nicht bange: Riesenchancen
sieht er in einer älter werdenden Ge-
sellschaft beim Thema „Alt werden in
den eigenen vier Wänden“. Auch im
Sektor erneuerbare Energien, Ener-
giesparen undUmweltschutz stecken
Potenziale für dasHandwerk.
Der Schwäbisch Haller Landrat

Gerhard Bauer forderte die Politiker
auf, die überbordende Bürokratie für
die Unternehmen abzuschaffen und
eineandenAnforderungendesHand-
werks orientierte Bildungs- Steuer-
und Sozialpolitik zumachen.
Ein Video von der Meisterfeier gibt
es unter www.stimme.de.

Urkundenübergabe andieBesten: HandwerkspräsidentOttoKentzler (2. v. links),WolfgangWörner (IKK) undKammervizepräsidentWernerDierolf (rechts außen) freuen sichmit ihnen. Foto: Rabea Sattar

„Mit dem
Meistertitel
übernehmen
wir eine hohe
Verantwor-
tung für das
Handwerk.“
F. Bokmeier


